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Führungsinformationssysteme

Anforderungen und Umsetzungsaspekte aus
privatwirtschaftlicher Sicht

Jürgen Koch
Schindler Aufzüge AG
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Haupt-Anforderungen an 
Führungsinformationssysteme

„Die richtige Person erhält die richtige Information zur richtigen Zeit!“

richtige Person = Definition des Adressatenkreis

richtige Information = Definition der Inhalte

richtige Zeit = Definition der Frequenz & zeitl. Abfolge
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richtige Person

• Identifizierung der Adressaten nach Bereich und Hierarchiestufe

• Kann die Person, den Sachverhalt beeinflussen oder ändern, 
welchen die Kennziffer zeigt?

• Definition des Anforderungsprofils und erwartete Handlung

• Erkennen der Präferenzen der Endanwender (visueller oder 
Tabellen Typ): Welches Mittel und welches Instrument ist optimal?
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richtige Information

• Festlegen der einheitlichen Steuer- und Kenngrößen     
Vorausbedingung: tiefe Kenntnis des Prozesses, Praktiker erwünscht

• Reduzierung auf die Haupt-Kennzahlen (Treiber)
Verdichtungsverluste der Kennzahlen beachten
aber: Möglichkeit des Detailanalyse schaffen 

• Cockpitcharts (kurz und knackig) 

• Kontinuität, Verlässlichkeit, Berechenbarkeit  

• Zusatznutzen für den Anwender herausstellen
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Terminologie und Bedeutung

• Konzerneinheitliche Begriffs- und
Berechnungsdefinitionen fixiert

• Fixierung der Bedeutung der
einzelnen Kenngrößen und 
Zielgruppen

• Ist dynamisch und unterliegt
Wandel und Erweiterung und
Prioritätsveränderungen
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richtige Zeit

• Vorinformationen geben oder erst Komplettsatz bei Vollständigkeit?

• Regelmäßigkeit und Verlässlichkeit 

• Antwortzeit der eingesetzten Mittel und Instrumente entscheiden 
über die Akzeptanz und den Nutzen des FIS

• Ausnahme-Reporting/ Frühwarnfunktion  oder vollumfängliche 
Sichtweise
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„Die richtige Person erhält die richtige Information zur richtigen Zeit!“

Die Umsetzung eines solchen Anspruches im Unternehmen

• ist eine klare strategische Managemententscheidung

• setzt den Willen der oberen Leitungsebene voraus

• erfordert die Veränderungsbereitschaft der Führungskräfte

• und erfordert ein Projekt mit externem Know-How und Unterstützung.
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Ausgangslage und Notwendigkeit der 
Überarbeitung des FIS

Europäisches Re-Engineering Projekt mit dem Ziel der 
Harmonisierung

• der Prozessabläufe (BDP‘s)
• der Strukturen (KG Manual)
• der einheitlichen SAP Plattform (One Single Client)

in 19 Landesgesellschaften Europas

Harmonisiertes Reporting- & Führungsinformationssystem
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Projektorganisation BW Europe

Project Lead [2]
- Overall (1)
- IT coordination (1)

Steering comitee [5]
- Management Team (1), 
- Business (2)
- IT (HW+SW) (2)

Quality Assurance [1]
CoE (1)

External Support
NOVO BC

EI Team [6]

- Business (2)
- SAP R3 IT (2)
- BW IT  (1)
- Project lead(1)

NI Team [4]

- Business (1)
- SAP R3 IT (1)
- BW IT  (1)
- Project lead(1)

FiCO Team [6]

- Business (2)
- SAP R3 IT (2)
- BW IT  (1)
- Project lead(1)
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Projektplanung BW Europe
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Erste Ergebnisse
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Umsetzungserfahrungen

+ Do‘s

• Informieren und Kommunizieren nimmt Angst
• Zeitnehmen und Zuhören
• Verfügbarkeit der Informationen (leicht, verlässlich, qualitativ ok?)
• Klaren Changeprocess iniitieren

- Dont‘s

• Zu detailliert darstellen zu wollen (Datenfriedhöfe)
• Häufig die Form der Darreichung ändern
• Nebensächlichkeiten präferieren
• Qualität zulasten Schnelligkeit opfern


